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2. Kreisklasse Herren Gruppe 12

TSV Neustadt V : TSV Bordenau III 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

TSV Neustadt V verliert deutlich gegen TSV Bordenau III

Im Spiel der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 12 traf der TSV Neustadt V am Freitag, den 07. Oktober
im 4. Saisonspiel auf den TSV Bordenau III. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 11:29 zeigt, wie klar es letztlich
war.

Das Spiel lief wie folgt ab: Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Heidemann / Gottsleben mussten
Pohlmann / Hermes Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Heidemann /
Gottsleben endete. Reitmeister / Düsterhöft bekamen im Anschluss ihre Gegner Cholewa / Cholewa
beim deutlichen 6:11, 4:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Schendzielarz / Reiswig dann die Begegnung mit 1:3 gegen Bursak / Lindner abgaben und eine
Niederlage kassierten. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Einen Sieg verpasste anschließend Marcel Reitmeister beim 1:3 gegen Nicolas Heidemann,
der im Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt
wurde. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Simon Pohlmann seinem Gegner
Tobias Cholewa letztlich beim 6:11, 13:11, 6:11, 9:11 nicht gefährlich werden. Dann ging es beim
Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 16:14, 6:11, 11:6,
7:11, 7:11 hieß es am Ende, als Simon Hermes und Patrick Lindner am Tisch die Schläger kreuzten.
Beim 5:11, 14:16, 8:11 gegen Nikolai Bursak fand Tim Schendzielarz von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 0:7 gegenüber und kreuzte die Schläger. Falk Düsterhöft konnte Detlef
Cholewa in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch
niederringen und somit einen Punkt für das Team beitragen. Was eine Aufholjagd! Chancenlos war
wenig später Bettina Reiswig gegen Frank Gottsleben nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz
sprang nicht heraus. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:8. Nichts
auszurichten hatte anschließend Marcel Reitmeister beim 11:13, 4:11, 11:13 gegen Tobias Cholewa,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat der TSV Neustadt V in der Saison nun 0 Saison-Siege, 4 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 09.11.2022 gegen den
MTV Großenheidorn III an. Für den TSV Bordenau III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TSV Mühlenfeld II am 28.10.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:2 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Neustadt V

Doppel: Pohlmann / Hermes 0:1, Reitmeister / Düsterhöft 0:1, Schendzielarz / Reiswig 0:1 
Einzel: M. Reitmeister 0:2, S. Pohlmann 0:1, S. Hermes 0:1, T. Schendzielarz 0:1, F. Düsterhöft 1:0,
B. Reiswig 0:1 

 TSV Bordenau III
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Doppel: Cholewa / Cholewa 1:0, Heidemann / Gottsleben 1:0, Bursak / Lindner 1:0 
Einzel: T. Cholewa 2:0, N. Heidemann 1:0, N. Bursak 1:0, P. Lindner 1:0, F. Gottsleben 1:0, D.
Cholewa 0:1


